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\Virthfchaftshof; rechts vom Gebäude ift der Garten für den Wärter, gleichfalls von aufsen zugänglich, ge-

legen, und hinter diefem Garten und dem Gefängnifs ii’t der für Männer beftimmte Arbeitshof angeordnet;

zw1fchen letzterem und dem Garten iind 2 Aborte, je einer für die Gefangenen und den Wärter, errichtet.

Es ift fchon (in Art. 203, S. 193) bei Befchreibung des Amtsgerichtshaufes

zu Merfeburg erwähnt werden, dafs das zugehörige Gefängnifs mit feiner Längs-

richtung fenkrecht zu jener des Gefchäftshaufes in der Hauptaxe des letzteren in

einem Abflande von 11,2;“ von deffen Rückfeite gelegen ift. Der Lageplan in

Fig. 322 zeigt dies des Näheren und auch, wie Vorhof, Männer- und Weiberhof um

das Gefängnifs fich gruppiren.

Letzteres bietet Raum zur Auf-

nahme von 30 Gefangenen, von

denen 14 in Einzelzellen unter-

gebracht werden können; in

Fig. 205 bis 207 (S. 263) find die

Grundriffe deffelben zu finden.
Der Zugang in das Kellergefchofs

 

  
 von der Rückfeite des Gefängnifsbaues

und jener in das Erdgefchofs vom Vor-

hofe aus find eben fo, wie im vorher—

gehenden Beifpiele angeordnet. Die

Trennung der weiblichen von den männ-

lichen Gefangenen ift hier nicht nach

Gefchoffen, fondern im Erdgefchofs der-

art vorgenommen, dafs im Mittel»CorrL

dor an geeigneter Stelle ein Abfchlufs

angebracht ift; ein gleicher Abfchlufs

ift gegen den Vorderbau zu zu finden.

Die Beftimmung der einzelnen Räume Lageplan des Gefängniifes zu Merfeburg.

ift aus den 3 Grundriffen ohne Weiteres

zu erfehen; die Einzelzellen find 3,9m lang und 2,2m breit; die Höhen des Keller-, Erd- und Ober-

gefchoffes betragen (von und bis Oberkante Fußboden gemeifen) bezw. 3,23 m, 3,50?" und 3,50 m; der Fuf5-

boden des Kellergefchofi'es liegt rund 1,50 m unter Hoffläche.

Kellergefchofs, Corridore und Zellen find überwölbt, die Dachflächen mit inländifchem Schiefer in

altdeutfcher Art auf Schalung eingedeckt und die äufseren Mauerflächen mit doppelt geprefl'ten, rothen

Backfteinen verblendet.

Die Anfchlagfumme betrug 50500 Mark, fo dafs auf 1qm überbaute Fläche 167,31, auf lahm Raum-

inhalt 14,69 und auf I Gefangenen 1683 Mark entfallen.

In Fig. 322 u. 323 iit aus den von 71. Landauer herrührenden Normalplänen

württembergifcher Gefängniffe eine kleinere Anlage wiedergegeben. In derfelben

find die Unterfuchungs-Gefangenen von den

Haft- und Straf-Gefangenen getrennt; auch F'g- 323- 3” Fig- 324.

ift, fo weit als möglich, dafiir Sorge ge- ""

tragen, dafs nicht die Fenfter der Unter-

fuchungs-Gefangenen (ich neben oder un-

mittelbar über einander befinden.

Ein folches Gefängnifs belteht aus Erdgefchofs, “= „s ärms!‘

I. und II. Obergefchofs. Im Erdgefchofs (Fig. 323) in “

nach vorn zu die Wohnung des Wärters angeordnet;

im rückwärtigen Theile, je links und rechts vom Erdgefchors_

Treppenhaufe, find 2 Strafgefängniffe untergebracht, 11500

von denen das eine für Männer, das andere für Weiber ? ]? ‘E? 5 ‘° 15 42,0"

beftimmt ift. Nur der diefen beiden Gefängnifsräumen

entfprechende Theil des Erdgefchoffes ift unterkellert. \Vürttembergifche Gefängniffe.
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306,

Ge fängnifs

zu

Merfeburg.

307.

\Vürttem-

bergifche

Gefängniffe.


